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1 Einleitung 
 

Die hessische Umweltverwaltung betreibt seit vielen Jahren das Fachinformationssystem 

ĂHessische Abwasseranlagen (HAA)ñ, indem Klªranlagen- und Kanalnetzdaten und auch die 

Daten der Jahresberichte nach der hessischen Eigenkontrollverordnung enthalten sind. 

 

Mit der vorliegenden Anwendung, dem EKVO Client, können Sie die Jahresberichte nach 

EKVO erstellen und verwalten. Es handelt sich dabei um eine Einzelplatzversion. 

 

Im Rahmen der Berichtspflicht sind Jahresberichte zu: 

 

 Kanalnetzen einschließlich der Überprüfung von Hausanschlüssen entsprechend 

            Mustervordruck 1  

 Kommunalen Abwasseranlagen und ĂSonstigen Anlagenñ (Abwasserzufluss > 8 m3/d)  

            von privaten Betreibern gemäß Mustervordruck 3   

 Kleinkläranlagen (Abwasserzufluss < 8 m3/d) gemäß Mustervordruck 4  

 

Der EKVO Client muss mit ĂEKVO-KENNDATENñ gefüllt werden;  diese stehen 

regelmäßig aktualisiert auch auf einem Server des Hessischen Landesamtes für Umwelt und 

Geologie zum Download bereit.  

 

Sollten Sie Daten zu Ihren Anlagen vermissen oder eine Korrektur wünschen, stehen 

Ihnen die für Sie zuständige Wasserbehörde oder das Hessische Landesamt für Umwelt 

und Geologie (HLUG) zur Verfügung.  

 

Diese Kenndaten beinhalten alle Stammdaten wie Kläranlagennamen, Betreiber, 

Betreiberadressen, Kanalnetznamen, analytische Kenngrößen, Adressen und 

Mailverzeichnisse der jeweils für Sie zuständigen Wasserbehörden u.v.m. 

 

Die Berichte werden über Auswahlmasken (Landkreis / Ort / Kläranlage / Kanalnetz / 

Betreiber und Berichtsjahr) einmalig angelegt. In den Folgejahren können diese dann mit den 

relevanten Stammdaten direkt in den neuen Bericht übernommen werden.  

 

Bei den Berichten zu Kleinkläranlagen ist es aus datenschutzrechtlichen Gründen erforderlich, 

zu der ersten Berichterstellung einen Freischaltcode einzugeben. Diesen erhalten Sie von der 

für Sie zuständigen Wasserbehörde. 

 

Der Ausdruck der von Ihnen erstellten Berichte, erfolgt im PDF-Format. 

Hierzu ist es notwendig, auf dem Rechner ein entsprechendes Programm wie zum Beispiel 

den Adobe-Reader installiert zu haben. 

 

Der Versand der Berichte erfolgt Online oder Offline. 

Haben Sie ein gängiges Mailprogramm auf Ihrem Rechner installiert, wird beim Versand 

eines Berichtes automatisch der Email-Client geöffnet. Die Adresse der zuständigen Behörde, 

Betreff, Anhänge (XML -Datei) und Anschreiben sind vorbelegt. 

Achtung: Es kann beim automatischen Versand pro Mail nur ein Bericht versendet werden. 
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Im Offline-Betrieb können Sie die XML -Dateien aus dem bei der Erstellung genannten 

Verzeichnis in ein Mailprogramm übernehmen oder die Dateien per Diskette oder CD 

versenden. 

Wegen der eindeutigen Zuordnung wird dem ONLINE -Versand der Vorzug gegeben. 

 

 

Das in dem Client integrierte Updatemenü bietet Ihnen den Komfort der ständigen Aktualität 

Ihres Programmes. Achten Sie auch auf die Hinweise auf den Internet-Seiten des HLUG. 

 

Sollten Sie Wünsche oder Anregungen zu diesem Programm haben, würden wir uns freuen, 

wenn Sie diese dem HLUG mitteilen. 
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2 Download und Installation 

2.1 Download und Installation unter MS Windows 2000 ï XP 

F¿r die Installation der Anwendung ĂEKVO Clientñ stehen Ihnen folgende Varianten zur 

Verfügung: 

 Installation von CD 

Die Programm CD können Sie beim Hessischen Landesamt für Umwelt und Geologie 

bestellen (siehe www.hlug.de/static/medien/wasser/abwasser/download_ekvo.php ). 

Legen Sie die CD in ihr CD-Laufwerk. In der Regel startet ihr Rechner dann die 

Installation über die Datei setup_ekvoclient_3.2.3.400.exe automatisch. Falls dies 

nicht der Fall sein sollte, starten sie die Installation durch Doppelklick auf diese Datei 

bitte selbst. 

 Installation per Download 

Unter dem Link www.hlug.de/static/medien/wasser/abwasser/download_ekvo.php 

können Sie die Installationsdatei setup_ekvoclient_3.2.3.400.exe herunterladen. 

Starten Sie die Installation danach per Doppelklick auf die heruntergeladene Datei. 

 

 

Die Installationsroutine prüft zunächst, ob eine ältere Version des Programmes vorliegt. 

Wenn dem so ist, muss das alte Programm deinstalliert werden. 

 

Hierbei gehen die von Ihnen angelegten Daten nicht verloren, da diese in Ihrem Nutzerbereich 

unter c:\Dokumente und Einstellungen\ é liegen. 

 

 
Hinweis auf vorhandene frühere Version 

 

Wenn Sie auf ĂOKñ klicken, wird die Deinstallation automatisch durchgeführt. 

http://www.hlug.de/static/medien/wasser/abwasser/download_ekvo.php
http://www.hlug.de/static/medien/wasser/abwasser/download_ekvo.php
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  Ältere Version deinstallieren 

 

Anschließend startet der Installations-Assistent für den EKVO Client, der Sie weiter durch die 

Installation des Programms führt. 

 

 
 

Sie müssen die Lizenzbestimmungen für die Software akzeptieren.  
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Die Installationsroutine erkennt, ob Sie als Einzeluser an Ihrem PC eingerichtet sind oder 

dieser Arbeitsplatz mehreren Usern zur Verfügung steht. Bei mehreren Usern erfolgt der 

Eintrag der Anwendung in allen Startmenüs. 

 

Die Installationsroutine schlägt Ihnen ein Zielverzeichnis unter C:\ Programme\ vor. Dieses 

Verzeichnis sollten Sie nur wählen, wenn Sie Administrationsrechte besitzen. Wählen Sie 

sonst ein Verzeichnis, unter dem Sie mit Sicherheit Schreibrechte haben. 

 

 
 

 

Wählen Sie einen Startmenüordner aus bzw. folgen Sie den Vorschlägen und bestätigen mit 

dem Button ĂInstallieren. 
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Die Installation wird durchgeführt. Am prozentualen Verlauf der zu installierenden Dateien 

sehen Sie den Stand der Programm-Installation. 
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Mit der Betªtigung des Buttons ĂFertigstellenñ ist die Installation abgeschlossen. 

 

 
 

 

Die Anwendung kann aus dem Startmenü oder über das Icon auf dem Desktop gestartet 

werden. 

Im Startmenü (Start\Programme\EKVO Client) finden Sie auch einen Eintrag zur 

Deinstallation des Programmes. Hierbei werden die von Ihnen erstellten Berichte nicht 

gelöscht, da diese in einem separaten Verzeichnis liegen. 

 

 

 

2.2 Download und Installation unter MS Windows 7(u. Vista) 

 

Schritt 1 ï Setup starten 

Für die Installation der Anwendung ĂEKVO Clientñ stehen Ihnen folgende Varianten zur 

Verfügung: 

 Installation von CD 

Die Programm CD können Sie beim Hessischen Landesamt für Umwelt und Geologie 

bestellen (siehe www.hlug.de/static/medien/wasser/abwasser/download_ekvo.php ). 

Legen Sie die CD in ihr CD-Laufwerk. In der Regel startet ihr Rechner dann die 

Installation über die Datei setup_ekvoclient_3.2.3.400.exe automatisch. Falls dies 

nicht der Fall sein sollte, starten sie die Installation durch Doppelklick auf diese Datei 

bitte selbst. 

 Installation per Download 

Unter dem Link www.hlug.de/static/medien/wasser/abwasser/download_ekvo.php 

steht  Ihnen die Installationsdatei setup_ekvoclient_3.2.3.400.exe zum Download zur 

Verfügung. Starten Sie die Installation danach per Doppelklick auf die herunter 

geladene Datei. 

Schritt 1a ï Windowsrechte klären 

Unter Windows 7 wird die Installation von Programmen standardmäßig nur Benutzern 

erlaubt, die Administrationsrechte besitzen. Außerdem ist in der Regel das 

http://www.hlug.de/static/medien/wasser/abwasser/download_ekvo.php
http://www.hlug.de/static/medien/wasser/abwasser/download_ekvo.php
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Anwendungsinstallationsverzeichnis C:\Programme (bzw. C:\Program Files intern) 

schreibgeschützt, da seit der Einführung von Windows Vista und Windows 7 strenger auf die 

Trennung von Programmkomponenten und Programmdaten geachtet wird.  

Deshalb erscheint als erstes folgende Frage: 

 Möchten Sie zulassen, dass durch das folgende Programm Änderungen an diesem 

Computer vorgenommen werden? 

o Programmname: setup_ekvoclient_3.2.3.400.exe 

o Verifizierter Herausgeber: Unbekannt 

o Dateiursprung: Festplatte auf diesem Computer 

 Geben Sie ein Administratorkennwort ein, und klicken Sie auf ĂJañ, um den 
Vorgang fortzusetzen. 

Wenn Sie nicht selbst über ein Benutzerkonto mit Administrationsrechten verfügen, 

bitten Sie einen Administrator, Sie bei der Installation zu unterstützen. Lassen Sie Ihn 

das weitere Installieren durchführen. 

Schritt 2 ï EKVO Client Konfiguration: Auswahl  von Lize nz , Installationspfad , 

Startmenü  

Nach der Eingabe des Passwortes erscheint kurz das HLUG-EKVO-Startbild und danach das 

Fenster mit  dem Titel EKCO Client Installation . Klicken Sie dann auf Weiter.  

Schritt 2a 

Nun erscheint die Seite zum Lizenzabkommen. Lesen Sie bitte die Nutzungsbedingungen 

aufmerksam und klicken Sie danach bei Einverständnis auf Annehmen. 

 

Schritt 2b 

Nun erscheint das Fenster Zielverzeichnis auswählen. Bitte wählen Sie aus den oben 

genannten Gründen unter Windows 7 nach Möglichkeit nicht das vorgeschlagene 

Zielverzeichnis, sondern wählen Sie ein Verzeichnis aus, unter dem Sie mit Sicherheit 

Schreibrechte haben. 

 Falls mehrere Nutzer die gleiche Installation verwenden sollen, wählen Sie bzw. der 

Administrator ein Verzeichnis unter dem alle diese Nutzer schreiben dürfen. 

 Falls Sie die Installation nur für einen einzelnen Nutzer zugänglich machen wollen, 

wählen Sie ein Verzeichnis im Benutzerverzeichnis zum Beispiel: 

 

Bitte wählen Sie dazu nach Durchsuchen den Eintrag Computer, dann Lokaler 

Datenträger C:, dann Benutzer, dann den Kontonamen ihres Benutzerkontos unter 

Windows7. Klicken Sie dann auf  

Neuen Ordner erstellen. Geben Sie dem  Ordner einen Namen zum Beispiel ekvoclient , 

drücken RETURN und bestätigen die Auswahl mit Klicken auf OK.  

 

Hinweis 1: Wundern Sie sich bitte nicht, falls Ihnen das System dann einen Pfad unter 

C:\Users anzeigt, obwohl Sie C:\Benutzer im Windowsexplorer angezeigt bekommen. 

Windows 7 verwaltet intern englisch benannte Standardverzeichnisnamen, auch wenn Sie 

eine deutsche Betriebsversion installiert haben. Es wird Ihnen dann ein Pfad angezeigt, 

der beispielsweise so oder ähnlich aussehen wird. 

C:\Users\user1\ekvoclient\ 

 

Hinweis 2: Selbstverständlich können Sie die Installation auch auf einem anderen 

Laufwerk in einem frei gewählten Verzeichnis erstellen, unter dem Sie Schreibrechte 

haben. 

Nach der Auswahl des Zielverzeichnisses klicken Sie auf Weiter.  
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Schritt 2c 

Nun soll der Startmenü-Ordner bestimmt werden. Dazu können Sie durch Klicken auf 

Installieren die Vorauswahl EKVO Client einfach bestätigen oder den Ordnernamen 

wahlweise anpassen. 

Nun startet die eigentliche Installation, die ein paar Minuten in Anspruch nehmen kann. Der 

Fortschritt wird ihnen angezeigt. Wenn die Installation erfolgreich beendet werden kann, wird 

Ihnen das angezeigt durch die Ausschrift Die Installation ist vollständig. Klicken Sie bitte 

nun auf Weiter und dann noch auf Fertig stellen, um die Installationssoftware erfolgreich zu 

verlassen. 

 

Schritt 3 ï Prüfen der Installationsergebnisse 

Sie sollten nun das Hessische Landeswappen als Symbol zum einfachen Starten der 

Anwendung auf ihrem Desktop/Arbeitsplatz finden. Außerdem finden Sie das gleiche Symbol 

direkt im Startmenü. 

 

Für den Fall, dass Sie Ihre Installation doch in das Standardverzeichnis unter C:\Programme 

installiert haben, beachten Sie bitte Folgendes: 

 Lassen Sie sich vom Administrator Schreibrechte für folgendes Verzeichnis 

einschließlich der darunter liegenden Dateien und Unterverzeichnisse geben: 

ĂC:\Program Files\ekvoclientñ 

In einem deutschen Windowsexplorer wird das wieder als C:\Programme\ekvoclient 

angezeigt. 

 Falls Ihnen der Administrator diese Rechte nicht geben kann, bleibt Ihnen nur die 

Variante der Deinstallation und Installation durch den Administrator unter einem 

anderen, schreibbaren Pfad. 

 

Wenn Sie keine Schreibrechte auf dem Anwendungsverzeichnis haben, merken Sie dies im 

Zusammenhang mit der Anwendungsaktualisierung. Hier wird Ihnen zwar beim ersten Start 

gesagt, dass eine Aktualisierung vorliegt. Wenn Sie diese aber Einspielen wollen, werden 

Ihnen im Aktualisierungsquellen nicht zur Auswahl angeboten. 

Die Anwendung unterscheidet zwischen folgenden Verzeichnissen: 

 Datenbankverzeichnis, das automatisch in jedem Benutzerverzeichnis unter 

ekvoclient angelegt wird und auch nicht umbenannt werden darf. Hier werden 

wiederum zwei Unterverzeichnisse instance und user abgelegt. Diese Verzeichnisse 

werden erst nach dem ersten Start sichtbar. 

Hinweis: im Verzeichnis user\db befinden sich alle Ihre Daten. Wenn Sie dieses 

Verzeichnis löschen, sind auch alle Ihre mit dem EKVO-Client erstellten Daten 

gelöscht. 

 Anwendungsverzeichnis mit einigen Unterverzeichnissen für die 

Anwendungskomponenten und deren Aktualisierungen.  

Wenn Sie der Empfehlung für die Installation unter ekvoclient im Benutzerverzeichnis 

gefolgt sind, liegen alle benötigten Daten und Anwendungskomponenten gemeinsam in 

diesem einen Verzeichnis und können so einfacher administriert werden. Allerdings darf 

dieses Verzeichnis dann weder umbenannt noch verschoben werden, da die Anwendung sonst 

ihre internen Daten nicht mehr findet. 

Wenn Sie einen anderen Verzeichnisnamen gewählt haben, können Sie zumindest das 

Anwendungsverzeichnis, wenn unbedingt erforderlich, noch verschieben oder umbenennen. 

Allerdings hat das natürlich Auswirkungen auf die Desktopverknüpfung und die 

Startmenüeinträge. Dies sollte nur von Experten durchgeführt werden. 



Seite 14 von 72 

Schritt 4 - Starten der Anwendung mit Aktualisierung 

Schritt 4a 

Durch Doppelklick auf das Anwendungssymbol können Sie die Anwendung starten. Dann 

erscheint zunächst kurz das HLUG-EKVO-Startbild. 

Schritt 4b ï Info über Aktualisierung  

Beim ersten Anwendungsstart sowie zu Zeitpunkten, wo dem System Anwendungs- und/oder 

Kenndatenaktualisierungen vorliegen, erscheint dann eine Mitteilung mit dem Titel 

Aktualisierung notwendig, die Ihnen mitteilt, dass Sie eine Aktualisierung vornehmen sollen. 

Diese Box bestätigen Sie bitte mit OK.  

Dann erfolgt der Anwendungsstart und die notwendigen Informationen werden geladen. 

Danach sehen sie das Hauptfenster des EKVO Clients mit dem Titel EKVO 

Berichtsverwaltung. 

Schritt 4c ï Prüfen und Durchführen der Aktualisierung 

In der rechten unteren Fensterecke werden Sie dann auf die verfügbaren Aktualisierungen 

aufmerksam gemacht. Klicken Sie nun bitte dort in diese kleine Box. Es wird ein weiteres 

Fenster mit dem Titel Verfügbare Aktualisierungen geöffnet. 

Nun werden Ihnen in einer Tabelle, die verfügbaren Aktualisierungen angezeigt. Wenn Sie 

alle auf einmal aktualisieren wollen, sind diese schon alle ausgewählt und Sie brauchen nur 

noch auf Weiter > klicken. Dann werden Ihnen im nächsten Fenster Details zur 

Aktualisierung angezeigt,  

 die Sie durch einzelnes Anklicken lesen und prüfen können und  

 durch Klicken auf Weiter > bestätigen sollen.  

Im nächsten Fenster Lizenzen prüfen müssen Sie noch einmal die Lizenzbedingungen 

akzeptieren. (Bitte haben Sie dafür Verständnis, da die Installation mit am Markt kostenfrei 

erhältlichen Standardwerkzeugen erstellt wurde. ) Kicken Sie dann auf Fertig stellen, um die 

Aktualisierung zu starten.  

Nun erscheint ein Fenster Aktualisierung, dass Ihnen den Fortschritt anzeigt. Danach 

erscheint eine Mitteilungsbox, die Sie fragt, ob Sie den notwendigen Neustart der 

Anwendung jetzt wünschen oder nicht. Bei Auswahl von ĂNeinñ, können Sie zwar die 

Anwendung weiterhin bedienen, aber die Aktualisierungen werden noch nicht wirksam. 

Deshalb empfehlen wir Ihnen diese Frage mit ĂJañ zu beantworten. 

Schritt 4d ï Neustart nach Aktualisierung und Kenndatenimport 

Nun erfolgt der automatische Neustart der Anwendung. Es erscheint zu Beginn kurz das 

HLUG-EKVO-Startbild. Danach kommt im Falle, dass eine Kenndatenaktualisierung  

erfolgen sollte, eine Mitteilungsbox Statusinformationen, die Sie über den Fortschritt beim 

Importieren der Kenndaten informiert. Haben Sie bitte ein paar Minuten Geduld für diesen 

Vorgang. Wenn es keine Komplikationen gab, erhalten Sie folgende Meldung Kenndaten 

wurden erfolgreich importiert. Durch Klicken auf OK können Sie dann Bestätigen, dass sie 

diese Information gelesen haben und nun weiter mit der Arbeit in der EKVO 

Berichtsdatenanwendung fortfahren wollen. 
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Deinstallation unter Windows 7 

Schritt 1 

Auch zur Deinstallation gibt es mehrere Wege: 

 Bequem: 

 Startmenü-> Alle Programme > EKVO Client > EKVO Client deinstallieren 

 Manuell:  

Im Installationsverzeichnis des ekvoclients liegt auch die ausführbare Datei 

uninstall.exe um die Software von ihrem Rechner zu entfernen. Ein Doppelklick 

entfernt den ekvoclient.  

 Über die Systemsteuerung: 

Startmenu -> Systemsteuerung -> Programme -> Programme und Funktionen -> 

EKVO Client 

Schritt 2 

Prüfen Sie bitte danach, ob  

 die Anwendungsdateien,   

 die Verknüpfung auf dem Desktop/Arbeitsplatz sowie  

 die Einträge im Startmenü ordnungsgemäß entfernt wurden.  

Das Verzeichnis ekvoclient\db sollten Sie nur löschen, wenn Sie Ihre mit dem EKVO-Client 

erstellten Daten nicht weiter verwenden wollen oder sie anderweitig gesichert haben. 

 

Lassen Sie sich auch hier gegebenenfalls vom Administrator unterstützen. 
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3 Start 
 

3.1 Erstinstallation 

Mit der Installation der vorliegenden Version des EKVO Client (Version 3.2.3.400) werden 

automatisch die aktuellen Kenndaten eingelesen. Beim Start nach der Erstinstallation erfolgt 

deshalb folgende Meldung:  
 

 
 

Achtung: Der Import dauert einige Minuten!  

 

 

3.2 Einstellungen für ĂAutomatische Aktualisierungenñ 

Um beim Start des EKVO Client oder auch während der Sitzung automatisch über 

vorliegende Aktualisierungen für die Software, Kenndaten oder Hilfe informiert zu werden, 

müssen zuerst folgende Benutzervorgaben eingestellt werden: 

1. ¦ber das Men¿ ĂAdministration/Benutzervorgabenñ lªsst sich unter dem Men¿punkt 
Installation/Aktualisierung das Fenster ĂOrte mit verf¿gbarer Softwareñ auswªhlen.  
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Hier kann nach entsprechender Auswahl getestet werden, ob eine Internetverbindung zum 

Server des Hessischen Landesamtes zwecks Aktualisierung der Hilfe, der Kenndaten oder 

der Software besteht.  

 

2. Besteht keine Verbindung, ist der Men¿punkt ĂNetzwerkverbindungenñ auszuwªhlen. 

 

 
 

Hier ist im Feld ĂAktiver Providerñ ĂManualñ einzutragen. Nach Auswahl des 

entsprechenden Schemas und Anklicken des Button ĂBearbeitenñ, kann die Proxy-

Adresse eingegeben werden. 

 

 
Beispiel einer Proxyadresse, fragen Sie hierzu Ihren Administrator 

 

3. Mit dem Anklicken der Button ĂAnwendenñ und dann ĂOKñ ist die 

Netzwerkverbindung eingestellt. Um zu Überprüfen, ob die Verbindung nun besteht, 

kann Schritt 1wiederholt werden.  

 

4. ¦ber das Men¿ ĂAdministration/Benutzervorgabenñ kºnnen die Bedingungen f¿r die 
automatische Aktualisierung individuell ausgewählt und mit dem Button ĂAnwendenñ 

und anschlieÇendem Anklicken von ĂOKñ eingestellt werden. 
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Sind automatische Aktualisierungen gew¿nscht (Hªkchen bei ĂNeue Aktualisierungen 

automatisch suchen und Benachrichtigung anzeigenñ), erfolgt u.U. beim Start der Anwendung 

folgende Benachrichtigung: 

 

 
 

Die Aktualisierung kann über zwei verschiedene Wege erfolgen: 

 Durch Klicken in die gelbe Box (siehe oben) oder 

 ¦ber den Men¿punkt ĂAdministration/Aktualisierenñ (siehe Kapitel 4.2.6). 
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4 Menü 
 

Die Menüstruktur des EKVO Client ist aus der nachfolgenden Abbildung ersichtlich und wird 

nachfolgend im Detail erläutert.  

Mit Fortschreibung der Anwendung können Erweiterungen / Änderungen erfolgen. Bitte 

beachten Sie daher den jeweiligen Stand dieser Anleitung. 
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4.1 Bericht 

4.1.1 Neu 

Über das Men¿ ĂBericht / Neuñ oder das Werkzeug ĂNeuñ 

(siehe roter Pfeil) wird der zu erstellende Berichtstyp 

ausgewählt. Derzeit stehen Ihnen drei Berichtstypen zur Verfügung.  

Dies sind Kanalnetzberichte entsprechend Anhang 1 EKVO, Kläranlagenberichte 

entsprechend Anhang 3 EKVO und Kleinkläranlagenberichte nach Anhang 4 EKVO. 

Nach Eingabe des gewünschten Berichtsjahres und Auswahl des Berichtstyps  ist der Button 

ĂFertig stellenñ aktiv und muss angeklickt werden. 
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4.1.1.1 Kanalnetzbericht 
 

 
 

Nach Auswahl des Landkreises und der Verwaltungsgemeinde der Kläranlage, an die 

das Kanalnetz angeschlossen ist, wird der Button ĂWeiterñ aktiv. 

 

 

 
 



Seite 22 von 72 

Beim Anlegen von Kanalnetzen können ggf. mehrere Betreiber angegeben sein (da diese sich 

auf die Kanalnetze beziehen). Nach Auswahl der KA und des Betreibers, wird der Button 

ĂFertig stellenñ aktiv. 

 

Wechsel bei Zuständigkeiten von Betreibern: 

 

Wechselt innerhalb des Berichtsjahres der Betreiber, ist dies bei Neuanlage eines 

Kanalnetzberichtes in der Maske ĂAnlage und Betreiberñ angezeigt (siehe roter Pfeil). 

Voraussetzung ist hier, dass der Wechsel der zuständigen Behörde bekannt und aktuelle 

Kenndaten vor Berichterstellung im EKVO Client importiert wurden. 

In der genannten Maske besteht die Möglichkeit für dieses Berichtsjahr zu entscheiden, 

welcher Betreiber berichtet.  

 

Abschließend zeigt eine Information Ihnen noch einmal mit den Detailinformationen an, ob 

der gewählte Bericht angelegt wurde.  

 

 

Sollte dieser Bericht bereits bestehen, werden Sie darauf hingewiesen und die Erstellung 

neuer Eingabemasken abgebrochen. 
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Nach erfolgreichem Anlegen des Kanalnetzberichtes sehen Sie nachfolgende Maske: 

 

 
 

In dem Register ĂBasisdatenñ finden Sie alle wesentlichen Stammdaten.  

Anlagen- und Betreibername sind über die Kenndaten aus der Fachdatenbank HAA vorbelegt, 

können aber durch Setzen eines Hªkchens bei Ă nderungen mitteilenñ im jeweiligen Feld 

korrigiert und somit der Behörde mitgeteilt werden (siehe Pfeil).  

 

Die weiteren zur Verfügung stehenden Masken werden über die Register am unteren Teil der 

Anwendung angezeigt (siehe Pfeil). 
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4.1.1.2 Kläranlagenbericht ǳƴŘ .ŜǊƛŎƘǘ Ȋǳ α{ƻƴǎǘƛƎŜƴ !ƴƭŀƎŜƴά 
Wurde ¿ber das Men¿ ĂBericht/Neuñ nach Eingabe des Berichtsjahres, der Berichtstyp 

ĂKlªranlageñ ausgewªhlt, ºffnet sich das Fenster ĂBericht erzeugen ï Ortñ. Hier sind der 

Landkreis und die Verwaltungsgemeinde der entsprechenden Kläranlage auszuwählen. 

 

 
 

 

 

Erst nach entsprechender Auswahl, wird der Button ĂWeiterñ aktiv. 

 

Achtung:  

Alle Angaben beziehen sich zunächst auf den Standort der Kläranl age. Diese kann im 

Einzelfall auch in einem benachbarten Landkreis liegen. 
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Im hier gewählten Beispiel werden im Maintaunuskreis, Verwaltungsgemeinde / Stadt 

Hofheim Am Taunus drei Kläranlagen gefunden. Selektieren Sie die entsprechende Anlage 

und den entsprechenden Betreiber, dann wird der Button "Fertig stellen" aktiv. 

 

Beachten Sie bitte, dass bei ĂSonstigen Anlagenñ (Abwasserzufluss > 8 m
3
/d)  privater 

Betreiber aus datenschutzrechtlichen Gründen die KA-Bezeichnung ausgeblendet ist. In 

diesem Fall lesen Sie bitte die Ausführungen unter 4.1.1.3 zur Freischaltung Ihrer 

Anlage. 

 

Wechsel des Kläranlagenbetreibers: 

Hat ein Kläranlagenbetreiber innerhalb des Berichtjahres gewechselt, so wird dies beim 

Betreiber (siehe roter Pfeil) angezeigt. 

Voraussetzung ist hier, dass der Wechsel der zuständigen Behörde bekannt und aktuelle 

Kenndaten vor Berichterstellung im EKVO Client importiert wurden.  

Sie wählen dann den für das Berichtsjahr gültigen Betreiber aus (gegebenenfalls Rücksprache 

mit der zuständigen Behörde, damit zu dieser Kläranlage nicht mehrere Betreiber berichten). 

 

 

Abschließend zeigt Ihnen eine Information noch einmal mit den Detailinformationen an, ob 

der gewählte Bericht angelegt wurde.  
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Sollte dieser Bericht bereits bestehen, werden Sie darauf hingewiesen und die Erstellung 

neuer Eingabemasken abgebrochen. 

 

 
 

 

Nach erfolgreichem Anlegen des Kläranlagenberichtes sehen Sie nachfolgende Maske: 

 

 
 

In den Basisdaten finden Sie alle wesentlichen Stammdaten. Anlagen- und Betreibername 

können im jeweiligen Eingabefeld darunter korrigiert werden.  

Die weiteren zur Verfügung stehenden Masken werden über die Register am unteren Teil der 

Anwendung (siehe roter Pfeil) angezeigt. 
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4.1.1.3 Kleinkläranlagenbericht (Abwasserzufluss < 8 m3/d)   
 

Nachdem über das Menü ĂBericht/Neuñ das Berichtsjahr und der Berichtstyp 

ĂKleinklªranlagenñ ausgewªhlt wurden, ºffnet sich das Fenster ĂBericht erzeugen ï Ortñ. 

Hier sind der Landkreis und die Verwaltungsgemeinde der entsprechenden Kläranlage 

auszuwählen. 

 

 
 

Nach Auswahl des entsprechenden Landkreises und der Verwaltungsgemeinde wird der 

Button ĂWeiterñ aktiv. Es ºffnet sich die Maske ĂAnlage und Betreiberñ. 
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Aus datenschutzrechtlichen Gründen sind nur die KA-Nummern in der Maske ĂAnlage und 

Betreiberñ aufgelistet. F¿r die Berichterstellung benötigen Sie Informationen zu der Ihnen 

zugeordneten Kläranlage (KA-Nummer) und einen Freischaltcode. Beide erhalten Sie bei der 

für Sie zuständigen Wasserbehörde. 

Liegen Ihnen diese vor, werden Sie nach Auswahl der KA anhand der Nummer aufgefordert, 

den KA-Code einzugeben.  

 

Nach Eingabe des Codes und Klicken der entsprechenden Schaltfläche, werden die KA-

Bezeichnung und der Betreiber angezeigt. Durch Auswahl des Betreibers wird der Button 

ĂFertig stellenñ aktiviert. 
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Wechselt die Zustªndigkeit des Betreibers, wird unter ĂZustªndig bisñ das Datum angezeigt. 

Bitte wählen Sie ggf. den aktuellen Betreiber aus. 

 

 
 

Der Bericht ist nun angelegt, die Masken stehen Ihnen für Eingaben bereit (siehe roter Pfeil). 

 

4.1.2 Neu mit Datenübernahme 

 

Zur Erleichterung der Berichtspflicht wurde die Möglichkeit 

der Datenübernahme aus Vorjahren im EKVO Client integriert. 

Hierzu ist es erforderlich, vorher den Bericht, von dem die 

Daten übernommen werden sollen, zu öffnen!                 

¦ber das Men¿ ĂBericht/Neu mit Daten¿bernahmeñ oder durch Anklicken des Werkzeugs 

ĂNeu mit Daten¿bernahmeñ (siehe roter Pfeil) ºffnet sich ein Infofenster, in dem noch einmal 

die Daten zur Anlage zusammengefasst dargestellt sind. Sie werden nach dem neu zu 

erstellenden Berichtsjahr gefragt. In der folgenden Maske ist der Betreiber auszuwählen 

(Zustªndigkeiten kºnnen sich zwischenzeitlich geªndert haben), dann ist der Button ĂFertig 

stellenñ aktiv und der Bericht steht als Vorlage zum Bearbeiten zur Verf¿gung. 

  

Ist für das ausgewählte Berichtsjahr bereits ein Bericht angelegt worden, erscheint folgende 

Plausibilitªtsmeldung Ă Der Bericht konnte nicht erzeugt werden. Ursacheé.ñ. 
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Sie können dann die Erstellung abbrechen oder Sie löschen den vorhandenen Bericht und 

führen eine erneute Berichterstellung mit Datenübernahme durch. 

 

 

a) Neu mit Datenübernahme am Beispiel eines KA-Berichtes: 

 

 

 
 

Nach der Datenübernahme sind alle wesentlichen Daten aus dem Vorlagebericht 

übernommen. Die Felder, die keine Stammdaten enthalten, sondern Zahlen aus dem Vorjahr, 

sind zudem farblich gekennzeichnet. 
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Einzelne Felder der Maske lassen sich durch Klick auf das Feld und Menü (rechte Maustaste) 

bearbeiten. Es stehen Ihnen folgende Möglichkeiten zur Auswahl: a) Übernommenen Eintrag 

bestätigen oder b) Übernommenen Eintrag löschen. 

Nach Bestätigung wird die Aktion ausgeführt. Haben Sie die Werte nach dem ersten Menü 

übernommen, können Sie diese natürlich auch nachträglich editieren. 

 

 
 

Bei hinterlegten Tabellen klicken Sie auf die zu bearbeitende Zeile und öffnen über rechte 

Maustaste das Men¿: Ă¦bernommene Eintrªge f¿r markierte Zeile bearbeitenñ. 

 

 
 

Es wird Ihnen eine Maske mit verschiedenen Möglichkeiten der Bearbeitung der aktuellen 

Zeile angeboten. 

 



Seite 32 von 72 

 

b) Kanalnetzberichte 

Analog gilt dieses auch für aus Vorjahresberichten übernommene Daten der 

Kanalnetzberichte. Die übernommenen Werte aus dem Vorjahr sind farblich hinterlegt 

und müssen nun entweder bestätigt oder gelöscht werden. 

 

 
 

c) Kleinkläranlagen 

Analog gilt dieses auch für aus Vorjahresberichten übernommene Daten der Berichte von 

Kleinkläranlagen. 

 

 

 

Achtung: 
Vor Versand eines Berichtes müssen alle übernommenen Werte aus Vorlageberichten 

bestätigt werden. Nur dann ist ein Versand möglich.  

Beachten Sie bitte auch die spezifischen Hinweise unter den Punkten 4.1.6 Prüfen, 4.1.7 

Drucken und 4.1.8 Versenden. 

 

 

4.1.3 XML-Berichtsdaten importieren 

Über das Men¿ ĂBericht/XML-Berichtsdaten importierenñ kann der Import von XML -

Berichtsdaten erfolgen. Diese Schnittstelle wurde implementiert, um z.B. aus anderen 

Programmen (z.B. elektr. Betriebstagebüchern) Daten direkt in den EKVO-Client 

übernehmen zu können. Zu dieser Schnittstelle gibt es eine spezielle 

Schnittstellenbeschreibung. Diese kann auf der Homepage des Hessischen Landesamtes für 

Umwelt und Geologie (www.hlug.de/static/medien/wasser/abwasser/ekvo_xml.pdf) 

eingesehen werden und dient insbesondere Programmentwicklern als Beschreibung zum 

Aufbau einer Importdatei. Nachfolgend sind die zugehörigen Masken im Programm erläutert: 

 

http://www.hlug.de/static/medien/wasser/abwasser/ekvo_xml.pdf


Seite 33 von 72 

 
 

 
 

Die zu importierende XML -Datei wird gewählt und mit Button ĂÖffnenñ der Importvorgang 

gestartet. 

 
 

Aus der zu importierenden Datei werden die Stammdaten des Importfiles ausgelesen und Sie 

werden aufgefordert, den Import zu bestätigen oder abzubrechen. 
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Der Import der XML-Datei wird bestätigt und gleichzeitig über eine Plausibilitätsprüfung ggf. 

auftretende Mängel am Importfile angezeigt. 

 

Sollen die Daten einer XML-Datei zu einer Kleinkläranlage importiert werden, zu der Sie 

bisher nicht freigeschaltet wurden, erscheint ein Fenster, indem der KA-Code zur 

Freischaltung eingegeben werden muss. Den Code erhalten Sie bei der zuständigen 

Wasserbehörde. 

 

 
 



Seite 35 von 72 

 

4.1.4 Speichern                                                                                                      

Mit der Erfassung von Daten werden Sie beim                                                            

Verlassen der Masken jeweils gefragt, ob Sie speichern wollen.  

Das Men¿ ĂBericht/Speichern oder der Button ĂSpeichernñ (siehe roter Pfeil) ist nur aktiv,  

wenn eine Änderung zum Speichern vorliegt. 

 

4.1.5 Löschen 

Sie können Berichte, aber auch Teilinhalte (z.B. bei nicht mehr berichtspflichtigen 

Kanalnetzen das Netz oder den Teilbereich) eines Berichtes löschen. 

 

a) Zum Löschen eines ganzen Berichtes muss dieser vorher ausgewählt, bzw. geöffnet werden 

(ohne Auswahl erfolgt eine Fehlermeldung). 

 

 
 

Der Bericht ist ausgewählt und kann nun ¿ber das Men¿ ĂBericht/Lºschenñ gelöscht werden. 

 

Aktiver Bericht 
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b) Löschen von Teildatensätzen am Beispiel von: 

 Kanalnetzbereiche 

Im aktiven Berichtsjahr nicht mehr berichtspflichtige KanalnetzBereiche werden beim Import 

aktueller Kenndaten über eine Plausibilitätsprüfung farblich markiert und müssen für die 

Berichterstellung gelöscht werden. Hierzu den markierten Datensatz  anklicken und mit 

rechter Maustaste das Men¿ ĂLºschenñ anwªhlen.                    

 

 
 

 von Parametern bei Kläranlagenberichten 

 

 
Klicken Sie hierzu den zu löschenden Datensatz an (siehe Pfeil) 

 

 

Die von Ihnen angelegten Berichte sollen in den Folgejahren zur Vorlage dienen. Daher wird 

empfohlen, bei den ersten Berichten eine erhöhte Sorgfalt anzuwenden.  

Dies erleichtert Ihnen die Arbeit in den kommenden Berichtsjahren. 


